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Generelles Betretungsverbot bei: 1 SARS-CoV-2-Infektion und Symptomen:
Fieber, Husten, Durchfall, Erbrechen
Niesen allein und leichter Schnupfen bitte Kinder 2 Tage zu Hause lassen, wenn nicht besser dann den Arzt aufsuchen. Wenn besser, dann schriftlich auf separaten Zettel für den Klassenlehrer. (Gesundheitsbestätigung)
· für Eltern und Gäste gilt Maskenpflicht auf dem Schulgelände und im Schulhaus
· Eltern betreten bei Versammlungen/ Elterngesprächen/ Abholung in Notfällen das Schulhaus (Elterngespräche im Schulgartenraum/ Kinderküche- Eingang vom Sportplatz aus benutzen!)
· Hände desinfizieren am Eingang
· Für Schüler ab 21.09.2020
· Eingangsbereiche:
Klasse 1 und 4 Haupteingang / Kl. 1 links anstellen / Kl.4 rechts anstellen
Klasse 2 Seiteneingang / Küche
Klasse 3 Hintereingang Sportplatz
· Schüler tragen eine Maske auf dem Flur und beim Toilettengang
da Klassenprinzip aufgehoben! Mischgruppen tragen Maske oder sitzen 1,5m voneinander getrennt.(Förderkonzept..)
· (Eine Zweitmaske im Fach wäre wünschenswert, im Falle des Vergessens)
· Beim Fehlen der Maske, darf der Schüler nicht zur Hofpause!
· Vor der 1. Stunde, nach dem Toilettenbesuch und bei Bedarf werden die Hände gewaschen( keine Desinfektion)
· In den Räumen, wie auf dem Schulhof besteht keine Maskenpflicht, es sei denn die Eltern wünschen dies.
· Fingerhandschuhe bei Benutzung des PC – Kabinettes – Schule besorgt diese 1,70€ bitte einsammeln.
· Tische und Stühle werden täglich gereinigt und desinfiziert.
· Regelmäßiges Lüften! Alle 20 Minuten ca 3 Min. (Bitte für die kommende Jahreszeit eine dicke Strickjacke mitschicken, damit sich die Kinder beim Stoßlüften nicht erkälten. Jacke bleibt im Spint)
· Kinder verborgen nicht ihre Stifte und Arbeitsmittel (sonst muss desinfiziert werden)
· Schüler werden regelmäßig belehrt
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Konnen Eltern oder Geschwisterkinder einen Test im Gesundheitsamt erhalten?

Sie gelten als Kontaktpersonen von Kontaktpersonen. Diese werden NICHT regu-
lar getestet! Erst wenn eine Kontaktperson positiv wird, &ndert sich die Situation!
Trotzdem gibt es Ausnahmefalle! In Einzelfallen erfolgt eine Prifung der Méglich-
keit von Testungen durch die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes.

Empfehlungen des Gesundheitsamtes:

AEN

Umsetzung der Hygienekonzepte der Schule durch alle Lehrer und Schiiler!
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes mindestens auf den Gdngen und bei
Durchmischung der Klassen!

Abstand halten, wo immer méglich!

Kranke Kinder mit Erkaltungssymptomen zu Hause lassen und spatestens
bei einem Arzt vorstellen, wenn die Symptome nach 48 h nicht abgeklungen
sind!

Elternabend grundsatzlich in groRen Raumen durchfiihren und Mund-Nasen-
Schutz tragen!

Grundsatzlich gilt: Wenn Sie Symptome bei sich oder dem Geschwisterkind
bemerken, gehen Sie zum niedergelassenen Arzt. Uber die 116 117 werden
Ihnen arztliche Kollegen genannt, die Testungen durchfiihren.
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Testungen werden nur mit Termin im Gesundheitsamt durchgefiihrt. Es geniigt,
wenn ein Elternteil mit dem Kind ins Testcenter kommt. So verringert sich das
Infektionsrisiko fiir alle! Im Testcenter gilt eine Mund-Nasen-Schutz Pflicht!

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an die Hotline: 03591-5251 12121.
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Was passiert mit den libermittelten Kontaktpersonenlisten:
e Erst NACH dem Eingang der Listen kann die telefonische Information der be-
troffenen Kontaktpersonen (z.B. Eltern) erfolgen.
e Telefonisch/mindlich wird durch die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes die Qua-

rantdne ausgesprochen und ein Termin zur Testung im Gesundheitsamt verein-
bart.
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e Ein fortdauernd enger Austausch und Kontakt zwischen Landratsamt und Schule
wird angestrebt.

Wer bekommt einen Test?
* NUR enge Kontaktpersonen mussen getestet werden. Kriterien sind:
» Abstand unter 1,5 m (z.B. Banknachbar)
» sehr enger Gesprachskontakt langer als 15 Minuten (z.B. gute Freunde, die
die Pausen gemeinsam verbringen)
» Kein Schutz durch Masken.

Unser Vorgehen an Grundschulen:
e Bei Kindern im Grundschulalter kann keine Unterscheidung zwischen verschiede-
nen Kontaktpersonenkategorien innerhalb einer Klasse getroffen werden. Hier
wird die gesamte Klasse in Quarantane gesetzt und alle Schiler getestet.
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Wie geht es nach dem Befundeingang weiter:

e Bei negativen Befunden der Testungen erfolgt eine 2. Testung der Kinder, die in
Quaranténe sind, nach ca. 1 Woche. Der Termin wird durch unsere Telefonisten
bekannt gegeben.

e Die allgemeinen HygienemaRnahmen sollen streng umgesetzt werden:

v' Masken tragen
v Haufiges Hande waschen
v’ Abstand halten

Wenn sich das Infektionsgeschehen in der Schule nicht mehr nachvollziehen lasst
und mehr als zwei Covid-19 Félle auftreten, behalt sich das Gesundheitsamt vor,
die Schule voriibergehend zu schlieRen.

Kann die Quaranténe durch ein negatives Testergebnis verkiirzt werden?
e NEIN. Die Inkubationszeit (Zeit zwischen Ansteckung und Ausbruch der Erkran-
kung) kann 14 Tage betragen. Deshalb ist aufgrund des groRen Ansteckungsrisi-
kos bei engen Kontaktpersonen eine Verkirzung nicht méglich.
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Werden auch Eltern der betroffenen Kinder in Quarantdne versetzt?
e NEIN. Eltern kénnen sich Uber die Landesdirektion Sachsen Uber die Méglichkei-
ten des Lohnersatzes bei Betreuung des Kindes informieren.

(https://www.lds.sachsen.de/soziales/?ID=16304&art param=854)




